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Prozess
26. Jänner 2009: Prozessstart

3. Phase: 
Vorbereitungs-

gruppe 
(2011)

2. Phase: 
Stakeholder-
konferenzen 

(2010)

4. Phase: 
Entwicklungs-

rat 
(2011–2013)

1. Phase: 
ExpertInnen-

gruppe 
(2009–2010)

5. Phase: 
Qualitäts-

sicherungsrat 
(2013 – …)

& & &



Ziele

Qualitätssteigerung durch

Professionalisierung 
(Profession als soziales 
System wie z.b. Ärzte, 

Juristen)

Kompetenzorientierung

Akademisierung 
(professionsorientierte, 
handlungsorientierte 

Wissenschaft)



Universitätsgesetz 2002 Hochschulgesetz 2005

Qualitätssicherungsgesetz

Gesetzesnovellen



Partizipation & Kooperation

Universitäten Pädagogische 
Hochschulen

Stakeholder 
(Fachgruppen, Österreichische Hochschülerschaft, 

LehrerInnengewerkschaft, u.a.)



Struktur

Bachelor
240 EC = 4 Jahre

Master
60-90 EC = 1-2 Jahre

Berufseinstieg ("Turnus") = Induktion
mit universitärer/hochschulischer Begleitung

1-2jährig

Allgemeinbildung
Berufsbildung



Sekundarstufe: 
8/10-19

Fächer (FachlehrerIn)

Elementar/Primarbereich: 
0-10/12

Bildungsbereiche (GeneralistIn)

Lehrämter

Schwerpunktsetzungen
(z.B. inklusive Pädagogik, Sonder- und Heilpädagogik, Sozialpädagogik, 

Berufsorientierung, Elementarpädagogik, Mehrsprachigkeit…) 

&



Bildungsaufgabe und Selbstverständnis

+ Allgemeine pädagogische Kompetenz

+ Fachliche und didaktische Kompetenz

+ Diversitäts- und Genderkompetenz

+ Soziale Kompetenz

+ Professionsverständnis

Kompetenzen



Pädagogisch-praktische 
Studien

Fachdidaktik/enFachwissenschaft/en
und Künste

bildungswissenschaftliche 
Grundlagen

Persönlicher/kreativer 
Erkenntnisraum 

(„5. Säule“)

Säulen



Pädagogisch-praktische 
Studien

Fachdidaktik/enFachwissenschaft/en
und Künste

bildungswissenschaftliche 
Grundlagen

Persönlicher/kreativer 
Erkenntnisraum 

(„5. Säule“)

Säulen



Pädagogisch-praktische 
Studien

Fachdidaktik/enFachwissenschaft/en
und Künste

bildungswissenschaftliche 
Grundlagen

Persönlicher/kreativer 
Erkenntnisraum 

(„5. Säule“)

Säulen



I. Entwicklung: 
Beobachtung, 
Analyse und 

Bericht

III. Stellungnahme im Rahmen der Curricula-Begutachtungsverfahren 
(Kompetenzkatalog, Qualifikationsprofil/e)

&
Studienangebotsspezifische Prüfung der wissenschaftlichen 

und professionsorientierten Voraussetzungen

II. Beratung: 
BundesministerInnen und 

hochschulischen 
Bildungseinrichtungen

Qualitätssicherungsrat



I. Entwicklung: 
Beobachtung, 
Analyse und 

Bericht

III. Stellungnahme im Rahmen der Curricula-Begutachtungsverfahren 
(Kompetenzkatalog, Qualifikationsprofil/e)

&
Studienangebotsspezifische Prüfung der wissenschaftlichen 

und professionsorientierten Voraussetzungen

II. Beratung: 
BundesministerInnen 
und hochschulischen 
Bildungseinrichtungen

Qualitätssicherungsrat



I. Entwicklung: 
Vorort-

Beobachtungen, 
Analysen im 

Austausch mit 
den Betroffenen 

Ein Plan, der auf Entwicklungskomponenten fokussiert, 
die die Ausbildungsinstitutionen wahrscheinlich NICHT 

ALLEINE bewältigen können:
- I. Allgemeine bildungswissenschaftliche Grundlagen 

- II. Primarstufe: Fachdidaktiken
- III. Sekundarstufe: Fachdidaktiken

II. Beratung: 
hinsichtlich Ressourcen, 

Investitionen und 
Abstimmungen

Entwicklungsplan
Grundversorgung in den Regionen



I. Entwicklung: 
Beobachtung, 
Analyse und 

Bericht

III. Stellungnahmen im Rahmen der Curricula-Begutachtungsverfahren 
(Kompetenzkatalog, Qualifikationsprofil/e)

&
Studienangebotsspezifische Prüfung der wissenschaftlichen 

und professionsorientierten Voraussetzungen

II. Beratung: 
BundesministerInnen und 

hochschulischen 
Bildungseinrichtungen

Qualitätssicherungsrat



Fachgutachten: 
Expertisen für die unterschiedlichen Fächer, Bildungsbereiche, 
Schwerpunktsetzungen, Spezialisierungen

Stellungnahmen: 
Community (Universitäten, Pädagogische Hochschulen, 
BMUKK, BMWF, ÖH, LehrerInnengewerkschaft u.a.)

Vorort-Gespräch/e

Grundansatz

QSR-StellungnahmeCurricula



Danke für die Aufmerksamkeit


